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Bei vielen bildgebenden Verfahren, gibt es neben einer Verschiebung des 
Nullpunktes (Dunkelbild) auch eine ungleichmäßige Verstärkung der 
einzelnen Pixel. Dies trifft insbesondere auf die Bilder des Photoelektronen-
Emissions-Mikroskops (PEEM) zu, da hier nicht nur das Bild durch eine 
Kamera (hot pixel) von einem Leuchtschirm (burn marks/eingebrannte 
Strukturen) abfotografiert wird, sondern auch die Elektronen durch ein 
Multichannelplate noch vervielfacht werden. 
Wie misst man das sogenannte Hintergrundbild, wenn keine vollkommen 
homogene Probe vorhanden ist? Ein Mikrocontroller verfährt während der 
Bildaufnahme automatische die Probe, so dass sich die Strukturen der 
Probe im so entstehenden Bild herausmitteln. Ziel der Bachelorarbeit ist es 
nun, Mikrocontroller und Bildaufnahme mittels der Entwicklungsumgebung 
Labview zu automatisieren. Dabei soll mittels Bilderkennung der 
Verfahrweg der Probe bei entsprechenden Spannungspulsen des 
Mikrocontrollers vermessen werden. Die Bildkorrektur soll dann anhand 
eigener Daten (z.B. ein PEEM-Film vom Wachstum organischer 
Nanokristallite) in der Praxis ausgetestet werden. 
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Der helle Rand im Originalbild am 
Rand des Leuchtschirm lässt sich 
leicht korrigieren.
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